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Steuerbetrüger? 
58-jãhriger Osnabrücker in Wuppertal vor Gericht - Millionenschaden für den Fiskus 

Von Sebastian Stricker Unternehmen im Bergischen 
Land und im europãischen 

OSNABROCK. Wegen Steu· Ausland brachten er un d sei­
erhinterziehung· in Millio- ne Komplizen den Staat zvvi­
nenhõhe steht ein ehemali· schen 2005 und 2011 angeb­
ger Karmann-Betriebsrat . lich um 3,4 Millionen Euro 
aus Osnabrück in Wuppertal Kõrperschafts- und Gewer­
vor Gericht. Dem 58-Jãhri- besteuer sowie 3,9 Millionen 
gen wird vorgeworfen, als Euro Einkommensteuer. 
Teil eines kriminellen Quar- Auch Umsatzsteuer sollen 
tetts mit Luftrechnungen. die Angeklagten hinterzogen ·, 
Abrechnungstricks und ei- haben. Der Schaden in die­
nem Geflecht aus Automo- sem Beteich lasse sich laut 
bii-Zuliefererfirmen jahre- Planken aber n ur schwer be­
lang gezielt am Finanzamt ziffern. Medienberichten zu~ 
vorbei gewirtschaftet zu ha- folge belãuftsich di e gesamte 
ben. lhm droht eine lange Steuerschuld auf 20 Millio-
Haftstrafe. nen Euro. 

Mitangeklagt sind zwei 
weitere Mãnner: ein 40 Jahre 
alter Kaufmann aus Solingen 
als mutma"Elicher Drahtzie­
her und ein Rechtsanwalt 
(60) aus Haan. Wegen Beihil­
fe ebenfalJs· vor dem Kadi 
steht e ine 36-jãhrige Frau aus 
Berlin. Gemeinsam müssen 
sich die vier seit dem 11. De­
zember vor d em Landgericht 
Wuppertal verantworten .. Die 
für Wirtschaftsstrafsachen 
mstãndige 6. Grolle Straf· 
kammer hat für den Fali 
knapp 20 Verhandlungster­
mine bis Ende Mãrz anbe­
raumt. Nach fünf Prozessta­
~en befindet sich das Verfah­
ren mitten in der Beweisauf~ 
nahme. Ein Gestãndnis 
kõnnte es abkürzEin. Doch 
bislang schweigen die Ange­
k!agten. 

Der Osnabrücker soll nach 
1\uskunft von Gerichtsspre­
:herin Kerstin Planken an elf 
Fãllen gemeinschaftlicher 
Steuerhinterziehung betei­
tigt sein. Als Geschãftsführer 
oder in anderer Funktion an 
der Spitze einer Gruppe von 

Ertragslage manipuliert 

Für ih,re betrügerischen 
MachensChaften sollen sich 
die Angeklagten einer ausge­
klügelten Methode bedient 
haben. Um Geld am deut, 
schen Fiskus vorbeizuschleu­
sen, rechneten si e lautStaats­
anwaltschaft etwa mittels 
Scheinfirmen in Luxemburg 
nie erbrachte Leistlingen ih­
rer heimischen Unterneh­
men als Betriebsausgaben ab 
und verschleierten so deren 
Gewinn. Durch überteuerte 
Preise für Maschinen, die in­
nerhalb des Firmengeflechts 
vermietetwurden, sovv:ie hlit­
tels fingierter Geschãfte - et­
wa über Patentnutzungen 
und Lizenzgebühren - sollen 
ebenfalls hobe sechssteiiige 
Betrãge abgezweigt worden 
sein. Das Geld floss !aut An­
klage vor allem in die Ta­
schen des 40-jãhrigen Solin­
gers, der deshalb als Haupt­
angek!agter gi!t. 

. Sein e Wege und di e des Os· 
nabrückers hãtten sich um 
das Jahr 2004 erstmals ge­
kreuzt, a1s sie gemeinsam ei-

Als Geschãftsführer von Unternehmen in Übernahme so!! sich ein 58-jãhriger OsnabrOcker 
a m Finanzamt vorbei bereichert ha ben. Foto: Colourbox 

nen insolventen und mit mil­
lionenschweren Liquiditãts~ 

hilfen von Autoherstellern 
am Leben gehaltenen Zulie­
ferer in Mettmann übernah~ 
m en. Doch anstatt das Unter­
nehmen zu sanieren, richte~ 
t~n es die beiden nach NOZ­
Informationen in den Folge­
jahren absichtlich und voll­
stãndig zugrunde. Offenbar 
vor denAugen von Insolvenz­
verwalter un d Auftraggebern 
sollen sie Ressourcen abge­
schõpft, Maschinen wegge-

schafft un d mit teilweise ver­
untreuten und unterschlage­
nen Firmengeldern jongliert 
haben. 

Am Ende lie'Ben sie viele 
Hundert Mitarbeiter über di e 
Klinge springen. Nach dem­
selben Schema, diesmal aller­
dings im Zeitraffer, sollen sie 
anschlieBend mindestens 
einen weiteren gefãhrdeten 
Branchenbetrieb nahe Vel­
bert ohne Rücksicht auf die 
Angestellten ruiniert und 
ausgerãumt haben. 

Pikant vor dem Hinter­
grund, dass der Osnabrücker 
vormals 16 Jahre langTeil des 
Vertrauensk6rpers der Kar­
mann-Belegschaft war und 
nach Recherchen unserer 
Zeitung sogar einer antikapi­
talistischen Bewegung nahe­
stand. In dem dama!igen Au­
tomobilwerk in Flec1der hatte 
er als Jugendlicher seine 
Laufbahn als Werkzeugma­
cher begonnen. Scheinbar 
frustriert über eine verhin­
derte Karriere im Betriebs-

rat, wechselte er 1997 in die 
freie Unternehmensbera­
tung und spãter zu Volkswa­
gen - Aufgabenschwerpunkt 
hier: technische Überwa­
chung von Ausproduktionen 
bei Zulieferern in Schieflage, 
also die Sicherstellung von 
Seiienfertigungen bis zur 
vereinbarten Stückzahl. 

Persõnlichkeitswandel 

In dieser Phase müsse der 
58-Jãhrige erkannt haben, 
welche Mõglichkeiten zur il­
legalen Selbstbereicherung 
in seiner Arbeit steckten, 
mutmaBen Insider. Nach 
dem Motto ,Gelegenheit 
macht Diebe" habe er, der 
über glãnzende Kontakte zu 
groBen Automobilkonzernen 
verfügte, sich in der Hoff­
nung auf das gro11e Geld in 
ei n zwielichtiges Milieu bege­
ben, das ihn vollends verein­
nahmte. An der Seite seines 
Komplizen aus So1ingen, so 
heifl.t es, habe sich der Osna­
brücker zu einer ,tickenden 
Zeitbombe" entwickelt. 

Der Angeklagte lebt nach 
NOZ-Informationen gemein­
sam mit seiner vierten Ehe­
frau in deren Haus in Schin­
Rel. Seinem Umfeld ist er in 
den vergangenen Jahren 
durch luxuri6sen Lebens­
wandel, Prahlereien un d teu­
re Autos aufgefallen. Immer 
vvieder hiitten Nobelschlitten 
mit Luxemburger Kennzei­
chen vor seiner Haustür ge­
parh'-t. Gleichzeitig soll er si eh 
um Unterhaltszahlungen für 
seine dritte Ehefrau gedrückt 
haben, mitderervon 1992 bis 
2009 verheiratet war. 2010 
ldingelte schlie!llich di e Steu­
erfahndung - und machte 
dem Spuk bald ein Ende. 


